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Hon tag , 23 . Juni 1 986 Blatt 1527

H 9 u te i n der ” RAIHAUSK0RRE5P0NDEN2 !!
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Bereits am 2 0 . J u n i i 98 6 ü b e r n s c h r e i b e r a u s g e s e n d e t

der Floridsdorfer BezirksVertretung wurde Freitag vormittag die

Errichtung einer Verkehrslichtsignalanlage auf der Keuzung

Leopoldauer Straße - TÖllergas .se beschlössen . Auf dem Schutzweg

dieser kreuzung hat sich bekanntlich am Montag ein Verkehrsunfall

ereignet , dem ein Kino zum Opfer gefallen war . Bereits nächste Woche

wird zur Sicherung des Schutzweges eine provisorisehe Ampel

installiert , die von der Firma Siemens zur Verfügung gestellt wird.

Sie wird noch im Summer durch eine definitive Anlage ersetzt

we rden . + -ff+

Die bereits durch Sperrlinien markierten Wartezonen in der

Straßenmitte bei den Kreuzungen der Leopoldauer Straße mit der

Siegfriedqasse , der Hawlicekgasse und der Töllergasse werden

ebenfalls noch im Sommer - baulich zur Fußgängerschützinsel

ansgebaut.
Außerdem werden in der Leopoldauer Straße in oen Bereichen

Schenkendorfg
'asse , Haw 1 icekgasse und Töllergasse Hinweistafexn

" Achtung Radar ” montiert , weil die Radar - Überwachung des Verkehrs

verstärkt wiru.

Als Grundlage für die von Bürgermeister Dr . Helmut ZILK und

P o 1 1 z e i p r ä s i d e n t Dr . K a r .1 R EIDIN GER v e r e i n b a r t e v e r s t ä r k t e

Überwachung von ßeschwindigkeitsübertretungen auf den Wiener Straßen

hat das Verkehrssicherheitsreferat der Magistratsabteilung 46 eine

i iste jener Unfalls teilen zusammenges teilt , wo durch überhöhte

Geschwindigkeiten eine Häufung von Unfällen auf tritt. Diese 1 iste

wird Samstag der Polize Verf ügung g es te 1X t . { Schluß ) s e/bs

NN NN
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Bereits am 21 . Juni 1 986 über Ferns cfire i ber ausgesende l

Neuer Flächenwidmungsplan für H Kaiserwasser i!

Utl . : I n forma t i on s ve ran s t al tu ng 1 m Volks he i w Kaisermünlen

3 Wien , 21 . 6 . ( RK - KOMMUNAL ) für die Siedlung am » Kaiserwasser”

an der Alten Donau soll ein neuer Flächenwidmungs - und Bebauungsplan

ausgearbeitet werden . Noch vor der gesetzxicn vot yesen « i ebenen

öffentlichen Auflage hat die Bevölkerung hier die Möglichkeit , ?. u

den Entwürfen der Planer Stellung zu nehmen , um za. Juni ir t öfrnung

19 Uhr ) beginnt im Volksheim Kaisermühlen , Sehüttaustraße 2 , eine

Informat ionsVeranstaltung . Bis 27 . Juni werden hier täglich von

9 bis 12 Uhr sowie zusätzlich Dienstag und Donnerstag von 16 bis

19 Uhr Mitarbeiter der zuständigen Fachdienststellen der Staut Wien

für Auskünfte zur Verfügung stehen.

Mit dem neuen Flächenwidmungsplan soll Vorsorge für die

Erhaltung des durchgrünten Einfamilienhaus - Charakters im

Innenbereich der Halbinsel und die Erhaltung der Betriebe an oer

Wagramer Straße getroffen werden . Außerdem sollen die Erholungs - um.

Frei Zeiteinrichtungen im Bereich der Alten Donau geschützt werden.

( Schluß ) and/bs

NN NN
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Bereits am 21 . Juni 1966 über Fernschreiber ausgehende l

9 . Internationale Jugendtheatertage in Wien ( 1)

Utl . : Vom 23 . Juni bis 2 . Juli im " Treffpunkt Petersplatz"

4 = yien , 21 . 6 . ( RK ~ KULTUR ) Zum neunten Mal verans taltet das

LandesJugendreferat Wien vom 23 . Juni bis 2 . Juli Internationale

Jugendtheatertage in Wien . Bezeigt werden 17 Produktionen junger

Theatergruppen im Treffpunkt Peters platz . + + + +

Theatergruppen aus Österreich , der BRD , der Schweiz , Italien,

Norwegen , Finnland , Großöritannien , Jugoslawien und der CSSR zeigen

an zehn Abenden unkonventionelles und experiiaentelles Theater , in

dem überkommende Inhalte und Formen verändert , hinterfragt und neu

i nt e r pretie r t werden.

Dauerkarten für die Internationalen Jugend theatertage sind in

der Stadtinformatinn/Rathaus , Friedrich - Schmidt - Platz ( Montag bis

Freitag ) , im Wiener LandesJugendreferat , 6 , Friedrich - Schmidt“

Platz 5 und während der Jugendtheätertage jewei1s ab 16 Uhr 1m

" Treffpunkt Petersplatz " erhältlich . Eine Dauerkarte zum Preis von

150 Schilling berechtigt zum Besuch aller Vorstellungen . Einzel¬

karten um 60 Schilling gibt es an der Abend Kasse . Vors i. exxungs-

Deginn ist jeweils um 19 Uhr .

Ziel , der Verans ta 11ung ist es , Jugend thea terg ruppen n i cht nu r

die intensive Begegnung mit dem Publikum zu ermöglichen , sondern

auch ein Forum für den Erfahrungsaus tausch anzubieten . { Forts . )

jel/gg

NNNN



Montag , 23 . 6 . 1986 " RATHAÜSKÖRRE5P0NDENZ” Blatt 1531

Bereits am 21 . Juni 1986 über Fernscbreiber ausuesenbet

9 . Internationale Jugendtheatertage in Wien ( ? )

U11 . : Das Programm der 9 . Internationalen Jugendtheatertage

5 Wien , 21 . 6 . ( Rk - KULTUR )

Montag , 2:

Dienstag , 24

Jun i :

J U fl 1 :

Mi11woch , 25 . Jun

SR0TE5KE iStudententheater Doprapo/CSSR)
T AN1 D F N A D 0 L F HIT t . F R ( N i e m a n ri s 1 a n u / B R D)

ÜIDPÜS REKONSTRUIERT FREI NACH SOPHOKLES

UND FREUD ( Theaterkiste/BRD)

ES GIBT IMMER ZWEI MÖGLICHKEITEN

{ T a s c h e n t h e a t e r G r a z)

NI C H T MIT 7. u H A S 5 E N , MIT Z U l IE BF N { G r u p p e

HU/Wien)

)

Donnerstag , 26 . Juni:

Freitag , 27 . Juni:

Samstag , 28 . Juni:

Sonntag , 29 . Juni:

Montag , 30 . Juni:

D i en s tag , 1 . - Juli:

M • 11 w o c h , 2 . J u 1 i:

( Schluß ) jel/rr

BCHNEEANGST ( Studententbeater der Hochschu 1 e

Iappland s/Fin n1a nd)

STURZFLUG ( Bas1er Jugenbtheater/Schweiz)

DIE PEST IN WIEN ( Bundes inst , für Gehörlosen-

bildung Wien)

FIN - TRITT INS LEBEN ( Mir sein Mir/Tirol)

WEIBSBILDER ( Theatergruppe Maske/Nieder-

österreieh

FRANZ 5TIMPFLERS HEMöRinL i Jugendgruppe
der Heimatbührte Ter1an/11a1i e n)

K0NTAKT NEGATIV CHammer unu Hichel + GAT/BRD)

ANGST UND VERTRAUEN ( Theatergruppe der

Kantunschu1e Dübenuorf/Schweiz)

LA FAV0LA DEt TEMPO ( I Giu11i/11allen)
VFR N ISSABF ( Theaterwerksta11 21/Wien)

EISBLUHEN iBa11e11versted/Norwegen)

T H E P A S S10 N ( A n 1 m u s e t C o r p u s -- Thea t r e

CompanyZGB)

N N N N



Montag , 23 . 6 . 1V86 " RATHAUSKORRESPONDENZ” Id L L I jj/.

Bereits am 21 . Jun1 19B 6 ü b e r f ' er ns chreiber ausgese noet

85 . Geburtstag von Prof . EdUdrd Macku

6 Wien , 21 . 6 . ( RK - KULTUR ) Eduard Macku wurde am 30 . Juni 1901

in Linz geboren , w ö er das Bymnasium und das Bruckner - Konservatur • um

absolvierte.
Neben seiner Tätigkeit als Musiker arbeitete c.uuatu nat .. ku

zunächst als Krankenkassenangestellter . Er war auch Lehrer an oer

Linzer Musikschule , Chorleiter , Schauspieler an verschiedenen

Kleinbühnen und wurde schließlich Dirigent.

1945 gründete er das Wiener Konzert - und Unterhaltungsorcnestyr,

das unter seiner Leitung bald im In - und Ausland große populäritdt

erlangte.
1961 übernahm Edua rd

öperettenfes tspieie . Se 1 1

Macku die Leitung der Bad - 1schier

1 9 7' 2 steh t e r d e m F r a n z ~ L e h a r - ö r c h e s t e r

W i e n vö r.
Macku hat sich aber auch

Schlagern und Wiener Musik ein

Eduard Macku erhielt für

Auszeichnungen . So 196 / den Be

cnrenzeichen des Landes öberös

bundes , der Operetiengemei . nde,

Arztekammer . ( Sch1uß ) red/rr

a1ä Komponisf von Unterha11ungsstücken,

0 n Namen gema c h1.

seine Lei stur »g & n zah 1 rei che

■rufstitel » Professor ”
, das Silberne

terreich , Hedai11en des KornponiSten-

de r Arbeiterkämmer und der



" RATHAUSKORRESPONDENZ" E>-i ... ?- i. r 7 7iidLt
Montag , 23 . 6 . 1986

Bereits ata 21 . Juni 1 986 über Fernschrt

Robert - Musil - Gedenkstätte

7 Wien , 21 . 6 . ( RK - KULTUR ) Im Haus» Rasumor :-

Robert Musil von 1922 bis 1938 lebte , hat der

eine Gedenkstätte für den Dichter eingerichte!

diesem Haus eines der bedeutendsten werke oer

20 . Jahrhunderts , den " Mann ohne Eigenschafter

( Schluß ) gab/gg

- Iber ausgesendet

. kygasse 20 , in dem

Robert - Mus 11 - Verein

l. Robert Musi1 hat in

Literatur des

i !! geschrieben.

NNNN



Montag , 23 . 6 . 1986 RATHALiSKöRRESPöNDFNZ ,! Blatt 1534

Bereits am 2 2 . Juni 1 986 uber Fernschreiber au sgesende l

Fast eine Million für Ausstellungen und Literatur

1 Wien , 21 . 6 . ( RK - KULTUR ) Fast eine Million Schilling genehmigte

der Gemeinderatsausschuß für Kultur und Sport rür Ausstellungen und

Literaturvereinigungen . Zu den geförderten Veransta11ungen bzw.

Li teraturgeseilschaf ten zählen u . a . die Ausstellungen , ! Die Welt der

Anne Frank ” { Palais Palffy ) ,
" Baselitz ” ( Secession ) und " Antike

Teppiche aus österreichischem Besitz ” ( Künstierhaus ) sowie der

ös terreichische Schriftsteilerverband , die Interessengerneinscnaf l

ü sterreichischer Auloren und die Grazer Autorenversamm 1 ung . >. n c r11 un >

du/gg

NN' NN



Montag , 23 . 6 . 1986 » RATHAUSKÖRRESPÖNDENZ« Blatt 1535

Bereits am 22 . Juni 1986 über Fernschreiber ausgesendet

Fester städtischer Wohnbau mit " Vollwertigem Wohnen"

Utl . : Im Bereich Hartlgasse/Dammstraße im 20 . Bezirk

2 Wien , 22 . 6 . ( RK - KÜMMUNAL ) Im Bereich Hartlgasse 28 - 30/

Dammstraße 27 - 31 im 20 . Bezirk entsteht die erste städtische

Wohnhausanlage nach den Kriterien des !! Volxwertigen wohnens .

Bürgermeister Dr . Helmut ZILK und die Stadt rate Ing . Fritz HOF-HANN

und Rudolf EDLINGER werden am kommenden Donnerstag , dem 26 . Juni , um

18 Uhr den Grundstein dafür legen . Die Architekten Glück , Hixwer,

Sattler und Holzbauer haben versucht , alle Wünsche und Beoürfnisse

von Mietern städtischer Wohnhäuser , wie sie im Rahmen des

Forschungsprojektes " Vollwertiges Wohnen " ermittelt wuroen , zu

verwirklichen . Vorgesehen sind 161 Wohnungen , eine Arztordma l tun,

ein Hobby raum , Kinderspiel - und Seneinschar tsräume sowie

verschiedene andere Nebenräume . Geplant sind auch ein senwimmbad und

zwei Saunaanlagen . Die Beheizung der Wohnhausanlage wird über

Fernwärme erfolgen . Die Kosten werden knapp 180 Millionen Schilling

betragen . Die Fertigstellung ist für Ende 1988 in Aussicht genommen.

( Sc h1u ß ) and/r r

NNNN

r



Montag , 23 . 6 . 1966 Blatt 1536r*} a -r i » a * »r * */ a r »rv r * r** r %a x t r \ r • vfKw ! nHiinKUKKt ^ pUNuEiv/.

K u 11. u r a r b0 i t des w i e n e r V o 1 K s b i 1 u u n g s w e r k e s

4 = wien , 23 . 6 . ( RK -- KULTUR ) Das wiener VolksbiIdungswerk führt in

den Sommermonaten verschiedene kulturelle Veranstaltungen durch . Der

Gemeinde ratsaus schuß für Kultur und Sport genehmigte für die

Aktivitäten eine Subvention von 2,030 . 000 Schilling . + + + +

Un t a r a ri d e r e m s o 11 die R i n g g a 1 e r i e , d i e d u r c h die B e z i r k e

wandert , weitergeführt werden , wobei bildende Kunst an verscniedenen

ö r t e n , wie B a n k e n u n d Kaffee h ä u s e r n , p r a s e n 11 e r t wird . Im 2 . u n d

4 . Bezi rk s ind neue Ku 11urwanderwege geplan t . Die Ak11 on !! Im Bod is

a Theata H bietet in verschiedenen Bädern Mitmacnaktionen für Kinder,

yei ters gibt es Verans 1. a 11ungen , wie Kon ?. erte . 1, 1 1eraturgespräche,

Diehterlesungen und workshops . Auch ein fdrderungsprogramm für

alternat i ve Gruppen i s t vorgesehen . iSch 1 ufi ) gab/rr

NN NN /
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Perienspi -el - Eröffnungsfest am 29 . Juni

5 = Wien , 23 . 6 . { RK - LGKAL ; M i t e i nem u Poßen £ röf fnung s f ers t i m

Ress ö 1 park am Ka r 1s pla tz s ta r 10 1 am .t? unn tag , uem 2 v . u u.n i , das

Wiener Ferienspiel 1986 . -rt fr

Das Wiener LandesJugend referat und das Fer ienspiel - Maskot ruhen

“ Hülli - knoll 1 !! laden alle Kinder und Eltern ein , dieses grünte

yi 0 n 0 r Kind 0 rfest m i tzufeiern.

Das Pragramm des Ferienspiel - Eröffnungsfestes:
- ab 10 Uhr wi rd !! Ho 11 i - Kno 11 i s !! L i eb 1 1 ngs t i er , der n Knu 1. 1 i - Wu < 1 1 ~

Wu rui n v 0 n K inde rn bema 11.
- ab 13 . 30 Uhr gibt es ein " Hi tmaehprogramm " mit Schnuppe ran ge boten

v 0 n vi e 1 en Fer -ienspi e 1 - Stat i or 1en , K i nder thea t & r , Schwabbelbühne

und Würstelgrillen . Der Kinderfunk von Radio Wien ist live dabei.

. " Ferienspieler ” sollten ihren Spielpaß , oer in den Wiener

Pflichtschulen erhältlich ist , nicht vergessen . Bei Schlechtwetter

oibt es ein eingeschränktes Programm . Auskunft darüber erhält man am

29 . Juni ab 8 Uhr beim Wiener Ferienspieltelefon unter 42 800/4100

DW . Die T 0 i 1 nahme am g rt j ßen Fer 1 ensp ie 1 - Eröffnungsfes t i s t g rat i s.

( Schluß ) lei/rr

M >U *j 1
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Wiener Gemeingerat ( 1)

U11 . : F r a g e s t u n d e

6 Wien , 23 . 6 . ( Rk' - KöHMUNAL ) Der Wiener Gerne in de rat trat am

Mo n tag u m 9 U h r u n t e r d e m V o r s i t / v o n ß R . H1R S C H ( S Po ) z u d e r t u r

drei Tage an Deräumten Debatte über den Rechnungsabschluß 1V85

zu sammen.

Die Sitzung wurde mit einer Fragest u nde ei n qe1eitet.

Auf die ERSTE ANFRAGE von GR . Dr . HAI ER ( ÖVP ) , welche

wirtschaftliche Entwicklung er bei den Wiener Betrieben der

Verstaatlichten Industrie erwarte , stellte Vhgm . MAYR ( SPö ) fest,

daß es mit Ausnahme der Elin und der SßP kaum nennenswerte Rückgänge

bei den Arbeitsplätzen gebe . Wien werde alles tun , um einen

Personalaböau zu verhindern.

E r s tehe der Abs i cht . der F i rma E1 in , das Hoto renwerk i n

F1oridsdorf aufzulassen , negativ gegenüber , sagte Vbgm . HAYR auf die

ZWEITE ANFRAGE von GR . SCHIEL ( SPö ) . Bis Ende Juni werde eine

Beratungsfirma die w i rtschaf11ichen Komp ü ne ?\ ten überprüfen . Wenn das

Motorenwerk in Floridsdorf bleibt , werde Wien bei den Investitionen

kräftig helfen . Sollte die Geschäftsführung von Elin das Motorenwerk

tatsäeh1i c h in die Steiermark ver1egen , müßfce man sich wirtsehaft-

liche Sanktionen überlegen , etwa in dem Sinn , daß die Stadl Wien an

diese keine Aufträge mehr erteilen werde . ( Forts . ) fk/gq

Wi t ■ner Gerneinde rat ( 2)

Utl . : Fragestunde
7 W i e « , 23 . 6 . ( R K - K 0 H M LiN A L 3 A ü f d i e 0R 111E A N FR A G E v 0 n G R .

Ing . HUBER ( SPö ) nach dem A nteil de r Bezirks bu dge ts im R a hmen de r

bevorstehenden Dezentralisierung antwortet e v bgm . Hans MA r n i SPi .i i ,

daß den Bezirken etwa 72G Millionen Schilling zukommen werden . Dies

entspricht wohl etwas weniger als 1 Prozent der gesamten

veranschlagten Ausgaben der Stadt Wien , noch da keine Personal - und

Investitionskosten enthalten sind , liegt , der rexative Ante ix höher.

Der Betraq wi rd so wie das Wiener Buuyet dynamis 1 ert , und eso i 1

nun zwei bis drei Jahre 1 ang geprüf t wi • rden , ob mi t der gep 1 an ten

Vorgangsweise der angestreute Zwe <; k erreicr11 weroen kanr \ .

Auf die VIERTE ANFRAGE von GR . Dr . HIRNSCHALE ( FPö ) , wie sich

die 51adt Wien zu einer Zweckentfremdung einer Wr • hnung in der

t . ichtenfelsgasse a1s Büro des Stad \ ernei j erungs f onos ste13e,

antwortete StR . Ing . HOFMANN ( SPö ) , daß die Ausweitung der fätigkei t.

und die Beschäftigung eines Prüfers zusätzliche Büroflächen

erfordern . Es sei geplant , Dachgeschoß flächen auszu bauen und dann

uen 31au terneuerunqsforius in 7 ei 1 e da vori einz i erie ■• zu 1 assen . u er

Rest solle Wohnzwecken dienen , und auch die von GR . Hirnschall

angesproebene Wohnung solle dann entsprechend genutzt werden . Bis

dah i n bes teht d i e 2u s t i mmung der Bezi rks vo rs tenung I nne re =» tad l ,

hier ein Büro einzurichten , wie es übrigens auch schon früner



Hon tag , 23 . 6 . 1986 R A T H AIJSKuRRESP0 ND EN Z Blatt 1539

Wiener Gerneinderat ( 3)
Ut1 . : Fragestunde
8 Wien , 23 . 6 . ( RK ~ KÖMMUNAL ) Auf die FÜNFTE ANFRAGE von
GR . Dr . HAWLIK ( ÖVP ) , ob er dafür sorgen werde , daß in» Rahmen des
Donauraumwettbewerbes sichergestellt sei , daß die Anforderungen der
Dok'

W keine zwingenden Bedingungen darsteilen , antwortete Stadtrat

Ing . HOFMANN , daß im Rahmen des We11bewerbes durchaus a11ernaUive

Projektvorschläge mögl1ch seien . Die Jufy werde von der DoKW nicht
unter Zeitdruck gesetzt . Ein Endergebnis sei heuer nicht mehr-

möglich . Weiters sei es der Jury überlassen , ob eine Null - Variante -

ohne Staustufe - in Frage käme.
Auf die SECHSTE ANFRAGE von GR . NEUMANN ( SPa) , wann eine

entspreehende Verordnung der Stadt Wien für sögenannte
“ Parkplatzpickerin ” für Bewohner der Innenstadt zur Benützung von

Kurzparkzonen erlassen werde , erklärte Stadtrat Ing . HOFMANN , daß •

dies zur Zeit innerha1b des Magistrats geprüft werde . Eine

Übertragung des Grazer Beispiels auf Wien sei allerdings nicht

möglich . Bas Prüfungsverfahren zur Anwenuung e1ner entsprechenden
Novelle der Straßenverkehrsordnung für kritische Bezirke Wiens werde
bis Herbst abgesch1ossen sein . CForts . ) du/rr

W1ener Gemeindera t C 4)
Utl . : Fragestunde •
9 Wien , 23 . 6 . CRK - KOMMUNAL ) Auf die SIEBENTE ANFRAGE von GR.

Ing . RIEDLER ( SPö ) , ob uu ?• ch die Magist : ratsabteilung 35 den

Veranstaltern des 9 . Wiener Stadtfestes im Bereich des Stephans¬

platzes eine Bewilligung zur Aufstellung jener Stahlgerüsttürme
erteilt worden ist , die dann zum Einsturz geführt haben , antwortete

StR . Ing . Fritz HOFMANN ( SPö ) . Er stellte ausdrücklich fest , daß

eine solche Bewilligung nicht erteilt worden ist . Auf eine

ZUSATZFRAGE antwortete er , daß bei der Bundespalizeidirektion Wien

derzeit eine Anzeige laufe , und auch die zuständige Magistrats-
ab Leitung ein Verfahren beantragt habe.

Die ACHTE ANFRAGE von GR . Ing . SWOBODA ( SPö ) hatte zum Inhalt,
ob die Bauarbeiten für die Lärmschutzeinr i ehtungen entlang der

Südost - Tangente zur Wohnhausan1age Wienerberg - Gründe bere11s

gesichert sind . Darauf antwortete StR . Ing . HOFMANN ( SPö ) , daß man

her ■eits bei der Bauverhand1ung ausreichenden Lärmschutz gefordert
habe . Die Kosten belaufen sich auf rund 5 Millionen Schilling . Auf

eifie ZUSA1ZFRAGE ste111e StR . Hofmann fes i , daß di e Bauarbeiten vor

der Teilbesiedlung fertiggestellt sein werden , voraussichtlich Ende

September dieses Jahres . ( Forts . ) uil/qy



Montag , 23 . 6 . 1986 Blatt 154011r* a -r ! i a < i r- 1/ n r . n rnn a n n r viiI*■> ji
rc « $ hwuriKurcrcc . DPÜry#uc . Nz.

w i en , 23 . 6 . CRK - KGHMUMAL ) Auf d i e NELiNIE ANFRAGE von

Wiener Gemeinderat ( 55

ü 11 . ! Fragestun de
10
GR . Dipl . - Ing . Dr . PAWK' OWICZ ( FPo ) , welche Maßnahmen getroffen
werden wüßten , um das ReiterstandbiId am Hel den platz iw Zuge uer

Bauarbeiten für die Heldenplatzgarage vor Beschädigung zu schützen,
erklärte StR . HÖFMANN , zur Zeit würden von der hau führenden Firma in

Zusawwenarbeit mit dem Bundesdenkwalamt Möglichkeiten überprüft . Die

Heldenpla tzga ragen - Beir1ebs Ges . m . b . H . werde entsprechend den

Anweisungen des Bundesdenkwalawtes eine L. üsungswög i ichReit ~

entweder die Abtragung des Denkmals für die Zeit der Bauarbeiter '!

oder die Absicherung durch üwspundung - erarbeiten . Dafür seien auch

Probeböhrungen nötig.
Auf die ZEHNTE ANFRAGE von GR . Ing . NORM ( ÖVP) , wie der letzte

Stand betreffend die Aktivierung des Rinterzeltes sei , erklärte

StR . BRAUN , die Außenanlagen für die Hüllvorsortierung seien

fertiggestellt und der Betrieb könne vor dem geplanten Termin

Dezember 1986 aufgenommen werden . Rund 170 . 000 Tonnen Gewerbe - und

Hausmüll würden in Zukunft in dieser Anlage sortiert . ( Forts . )

jel/rr
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Wiener Gemeinde rat ( 6)

U11 - : Fragestunde
11 Wien , 23 . 6 . ( RK - KOHMUNAL ) Auf die ELFTE ANFRAGE von SR.

HENGELMüLLER ( SPö ) , welche hydrologischen Auswirkungen bei einem

Aufstau der Donau in Wien auf die links - und rechtsufrigen Augebiete
zu erwarten sind , sagte S tR . BRAUN ( SPo ) , daß mit der Staö i 1 i s i -e rung

des Grundwasserspiegels und den Dotationsmögiichkeiten für die Lübau

positive Auswirkungen erreicht werden können.

Auf die ZWÖLFTE ANFRAGE von GR . LACINA { SPö ) , ob sich seit der

Inbetriebnahme des Kraftwerkes Greifenstein Veränderungen der Donau

im Wiener Be reich ergeben ha ben , sagte StR . BRAUN , daß eine

Verstärkung der Eintiefungstenden ? und ein Absinken des

Wasserspiegels verzeichnet wurden , was auch eine Gefahr für die

Wiener Erholungsräume bedeutet . Von allen denkbaren Gegenmaßnahmen
ist der Aufstau der Donau am besten geeignet , diese Tendenzen

hintanzuhalten.
Auf die 13 . ANFRAGE von GR . Ing . WORM ( oVP ) , wann die

" Arbeitsgruppe Staustufe Wien " wieder einberufen wird , sagte StR.

BRAUN , daß dies erst auf Wunsch der Teilnehmer dieser Arbeitsgruppe

erfolgen wird , nachdem ja mit der Gründung der Donau raumkomm1ssIon

ein Gremium ins Leben gerufen wurde , daß sich mit allen

entsprechenden Fragen beschäftigt.
Auf die 14 . ANFRAGE von GR . Br . HIRNSCHALE t

' FPö ) , ob sie es für-

vertretbar halte , daß die BezirksVorsteher in des 13 . Bezirkes trotz

erfolgter rechtlicher Klarstellung der Wohnbaugerne inschaft

Altmannsdorf - Hetzendorf 60 . 000 Schi11ing aus den H 1 11e1n der

Bezirksvors tehung zur Abgeltung von P1anungskosten übergab , sagte
StR . Friederike SEIDL ( SPö ) , daß sie den entsprechenden Anspruch der

Wohnbaugenossenschaff zwar nicht fur gesetzt ic h , aber für mora1 1 scn

denkbar halte.

Auf die 15 . ANFRAGE vo n Gr . HAAS ( SPö ) , wie ho ch u e r

Einnahmeverlüst des Schlachthofes St . .Marx durch die Importsperre
Italiens für Fleischexporte aus österrich im Gefolge der Katastrophe
von Tschernobyl ist , sagte StR . SEIDL , daß der Schaden insgesamt
680 .. 000 Schilling beträgt . Trotz eines leichten Wiederanstieges der

Ausfuhren ist das ursprüngliche Aus fuhrvolumen noch nicht erreicht

worden . ( Forts . ) gab/bs
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yie n er Gemeinde rat ( 7)

ütl . t Würdigung für Prof . Wiesinger
12 Wien , 23 . 6 . ( RK - KOMMUNAL ) Bürgermeister Dr . Helmut ZILK

würdigte den früheren Erst & n Vorsitzenden des W1ener Semeinderates,

Prof . Leopold WIESINGER CSPÖ5 , der im Februar seine Funktion

zurückgelegt hat . Prof . Wiesinger , geboren 1920 , gehörte dem Wiener

Gemeinde rat : seit 1965 an . Bürge rmei s ter Dr . L ilk dankte im Namen

aller Fraktionen . ( Langanhaltender Beifall bei allen Fraktionen . )

Zwtl . : Rechnungsabschluß 1985 - Rede Hayr

Vizebürgermeister Hans HAYR ( SPü5 stellte in seinem Bericht zum

Rechnungsabschluß 1985 fest , das Budget sei du * politische Absicht .*

erklarung , der Rechnungsabschluß dokumentiere , wie weit oiese

Absicht erreieht worden sei.

0as Jahr 1985 war für Wien ein kommun alpoliti . se h und

wirtschaftlich erfolgreiches Jahr . Wien nat ^ in konsolidiertes

Budget , betonte Hayr , beim Abgang konnte eine Verbesserung von 2,n

Milliarden erreicht werden . Der Schul denstand konnte mit einem

Rückgang von 2,2 Milliarden deutlich verringert werden . Und die gute

wirtschaftliche Entwicklung habe zu Hehreinnahmen von 4,4 Milliarden

geführt . Gleichzeitig konnte der Ausgaben rahmen , die Mehrausgaben

betrugen lediglich 1,8 Milliarden , gehalten werden.

Der Rechnungsabschluß 1985 schließt die Einnahmen von

70,2 Milliarden und Ausgaben von 73,1 Milliarden und einem Augang

von 2,9 Milliarden ab . ( Forts . ) fk/gg
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Wiener Gerne in de rat . ( 8)
Utl . : Rechnungsabschluß 1985
13 Wien , 23 . 6 . ( RK - kOHMUMAL ) Die Investitionen lagen bei

9,1 Milliarden , davon 2,7 Mi11iarden für die U - Bahn , 1,7 Hi11iarden
für den Kommunalen Wohnbau und 2 Milliarden für den Spitalsbau . Beim
AKH kam es zu echten E insparungen , betonte Mayr.

1985 kam es zu einer Expansion in der wiener Bauwirtschaft . Der
Produktionswert der Bauindustrie nahm in Wien um 7,8 Prozent zu,
üsterreichweit waren es lediglich 3,2 Prozent . Die Auftragsstände
erhöhten sieh in Wien um 25 Prozent , in Gesamtösterreich nur um

4,4 Prozent . Die Wiener Wirtschaft konnte den Wachstumsabstand zum

übrigen österreich deutlleh verringern . Hayr führte das auf die

expansive Bauwirtschaft und auf die günstige Entwicklung des
Städ tetou rismus zu rück.

Beim Städtetourismus gebe es zwar heute deutliche Einbrüche,
die unter anderem auch auf den ungünstigen Dollarkurs zurückzuführen
seien . Wien werde aber a11es unternehmen , um den politischen
Imageverlust im Zug der Bundespräsidentenwahlen zu überwinden . In
diesem Sinne müsse auch die Ausstellung “ Traum und Wirklichkeit ” in
diesem Sommer in N ew Y or k g e sehe n w erden.

Zum Thema niederosterreichische HauptStadt stellte Mayr fest,
daß diese Entscheidung va m Steuerpo1iiischen fier vollig
bedeutungslos sei . Wenn Niederösterreich kräftig investiere , könne
sich das auf die gesamte Ostregion positiv auswirken . Er warne aber
davor , die historische Identität zu unterbrechen.

Die Situation am Arbeitsmarkt , meinte Mayr , war 1n Wien

günstiger als im Bundes du rchschn i 11 . Vor allem ist die Jugend “-

arbeitslosigkeit in Wien geringer a1s in anderen Bundes1andern . Daß
die öffentliche Hand in der Lage sei , Betriebe gut zu führen , zeige
die Wiener Hc11ding : Mit Ausnahme von zwei Betrleben haben a11e ~

näm11ch 21 - positiv b i1anziert . ( For l s . ) fk/gg

>. num
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Uiener ßemeinder •at ( 91
ü11 . :

' Rechn ü ngsabsch 1 uß 1985 - Re ü e Hi rn s cha 11

15 Wien , 23 . 6 . ( RK - KOHMUNAL ) Die FPü « erde den Rechnungsabschluß

ab1ehnen , wei1 Ankündigungen im Stadterneu & rungs ~ und Umweltbereich

nicht eingelöst wurden ., erklärte GR . Dr . HIRNSCHALL ( FPo ) . Er

begrüßte die Budgetkonsolidierung und die Verringerung des

Schuldenstandes , die a11erdings auf höhere Hitte1 aus den

Bundesan tei 1 en und ger ingere Inves t i 11 onen £ urückzu f ühr .en - se ien ..
» Die Ineffizienz wird als Sparsamkeit ausgegeben »

, sagte Hirnschall.

Er übte auch Kritik an der späten Ertiich11gung von HKA und EBS und

meinte , es gebe weder Ge1d noch P1äne für die ebenfa11s notwendige

Rauehgäsentstickung . Sanierungs - und Neubaumi11e1 auf uem

Wohn bausektor würden unzureichend eingesetzt , und der

Stadterneuerungsfonds leide unter der Bürokratie . In einem ANTRAG

verlangte Hirnschall die Auflösung des Bodenbereitstellungs - und

Stadterneuerungsfonds sow1e d1e 3chaffung eines Konzepts zur

besch1eunigten administrativen Er1edigung a13er Städterneuerungs-

fragen durch den zuständigen Stadtrat . Unzufrieden ist Hirnschall

auch mit der Forschung und Techno3ogieförderung . Er forderte in

einem zweiten ANTRAG , die Gemeinde Wien möge einen Forschungsauftrag

2 yr Untersuchung der Nutzungsmög1ichke11en der geothermischen

t n q rgie f ür W i e n ve ry eben . In A spern g e be e s ein Heifiw a s s e rv orkomme n,

das genutz t werden so11te . ( Forts . ) and/gy

isnN
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Wiener Gemeinderat ( 10)

U1I . : Rechnung s a b sch 1 uß 1 985 - Rede Busek

16 Wien , 23 . 6 . ( RK - KÖMMUNAL5 Vizehürgermeister Dr . BWSEK ( oVF;

b ezeichn e t e de n R e chnunq sabs ch1u ß - die Bilanz der Wiens r

Kommunalpolitik - als eine Bilanz der versäumten Chancen , vom

Umwelt bereich bis zum Zivilschutz . Beispielsweise seien für die Verb¬

und Entsorgung nicht einmal ein Prozent des Budgets verwendet worden.

Die Wasserversorgungsdiskuss1on sei von Unsicherbeiten

gekennzeichnet . Skepsis sei angebracht , bedenke man die Planungen

zum Srundwasserwerk Donauinsei.

Für den Presse - und Informa .tionsdienst sei dreimal soviel Geld

ausgegeben worden wie für die Wiener Kanäle.

Bürgermeister Dr . Zilk habe viele seiner Ankündigungen aus der

Regierungserklärung 1984 nicht eingehalten . Fs wäre besser , weniger

anzukündigen , aber häufiger Taten zu setzen . Als Beispiele für

derartige Versäumnisse nannte Busek die EBS , die Hauptkläranlage,
die Hüllsammlung , die Mülldeponie Rautenweg , das Park - and - Ride-

System , den Messepalast , den Gürtel und das AKH.

Im Zusammenhang mit der '
Bestellung von GR . EDLINGER CSPö ) zum

Stadt rat meinte Busek , daß die Geschäftseinteilung noch wesentlich

umfassender reorganisiert werden sollte . Bei der Stadtgestaltung sei

das Mitspracherecht der Sevd1kerung zu forcieren , es gebe hereits

positive Ansätze.
Bei der Donauraurngestaltung sieht Busek für Wien eine große

Chance . Ahgesehen vor i den gesta 11erischen Vor - 1; eilen für die Stadt

selbst konnte der Donau raum in Hiiteleuropa wieder größere Bedeutung

erlangen , und die kulturellen und wl rl schaf ti . i eben Kontakte zu

Oststaaten konnten wieder ausgebau t werden -. ( Forts . ) du/gg
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Wianer Semeinderat ( 11)

ütl . : Rechnungsabsehluß 1985 - Rede Dr . Swobnda

17 yieri , 23 . 6 . CRK- KÖHHÜNAL ) SR . Df . SWOBODA i SPo ) stellte zu

Beginn seiner Ausf ührungen f est , daß o i e W i ener ko mmuria 1. po 1 i t i k u e

vergangenen Jahre wesentlich zu einer ErHöhung her Lebens - uno

VerwirKlichungschaneen der Mensch & n , vor a11em aut : h der Juyer • ö,

beigetragen hat . Diesen Weg werde man fortseizen , wobei alle

bürokrat 1 sehen Regelungen und Bevormundungen ahgebaut werden müssen .,

die nicht mehr zeitgemäß sind.

Bas Jahr 1985 war , wie Swoboda sagte , ein Jahr einen relativ

guten wi r ts chaf 11 i chen En tw i cK1 ung , dennoch ga o es vor d 1 1 em tiu nn

die Abnahme der Industriebeschäftiglen Probleme . Es gingen mehr

Arbei tsplät ze durch Bt i 11 egungen von Be 1 r i eben ver 1 oren , ai . s du ? ch

Neugründungen geschaf fen wurden . Im Rahmen der Stadterneuerungs -

politik sei eine Beschleunigung der Förderungs tatigke « t des

Stadterneuerungsfonds notwendiy . Fr sei 1edoch entschleden gegen
i! importierte Spekulanten 1’ , die eine bisher in Wien kaum vorhandene

unsoziale Geschäftspraxis an den Tag legen . Im Bereich der

Stadtplanung werde Ul len konsequent den Weg einer offenen Planung

beschre 11 1>n . Was das Kraf twerk Uli en uei r i f f 1 , d i ene der Uie1 1 ueweru

Donauhere1ch der e1genständigen PIa ?iung und Gesta1 tuny des yesamten

Donau raumes in Wien und insbesondere der Wahrung aller Anforderungen

der Ökologie.
Oer deutlich gestiegene Anteil an alten Menschen verlange ein

I n tens i ves Zusammenw i rken der Ei nr • chtungen oes öesunune 1 1 swe ~ ens .

Als vordr inglich bezeichnete Swoboda den ousünu oer suziditri w iea * «. e

sowie der Pflege und Rehauilitationsmafinahmen . Er forderte - um ein

i ri t e g r i e r t e s V e r s o r g u n g s s y s t e m z u s c h aff e n - , d e n a u f d i e

c .■, 11 a xc f inan ?: ierunq konzen tri e r 1: en Krankeuans ta 1 . 1 enzu sammena r ue 1. 1 s *~

f on d s i n n & u n , lände r we i s e r eg i on a 1 1 :•> i e r ■ll■ oe s u r *u r *e 1 1 s t ü »*u ^

umzugesta11en . ( Fort s . 5 u11/rr

nu «n > irfpmN



Montag , 23 . 6 . 1986 n RATHAIISKÖRRESPuNDFNZ !! Blatt 1547

W .1 ener Gerne inderat ( 12)
U11 . : RechnungsabschIu8 1985
18 Wien , 23 . 6 . ( RK - K0HHUNAL ) Dem Budget 1 985 sei nur eine

relative yahrhe11 zogrunde ge1egen , begründeie GR . Dip1 . - Kfm . WöBER

( öVP ) die Ablehnung des Rechr «ungsabschlusses rJur ch seine Frakti on .
Eine Unterbudgetierung iw Einnahmenbereich wie sie beim Budget 1985

aufgetreten sei , lasse eine sinprogrammierte Erfolgsmelduny vermuten.

So hätten die Gebührenerhöhungerv de ? vergangenen Jahre die Einnahmen

des Budgets aufgefettet und seien Investitionen nicht oder nur

teilweise getätigt worden . Die Konso3 . idierung des Schu1denstandes

komme durch die Erhöhung der Verwaltungsschulden , die Reduzierung
des Seidbestandes , den Verkauf von Wertpapieren und eine Reduzierung
der Investitionen zustande . Seien 1984 noch 14,7 Prozent des Budgets
für Investitionen verwendet worden , so habe man für 1985 nur 13,9
Prozent budgetiert , aber nur 12,6 Prozent tatsächlich investiert . Im

Bereich der Stadterneuerung und des Wohnbaues hätte man eine

Milliarde Schilling weniger als geplant ausgegeben * bei der

Wirtsehaftsförderung seien 200 Hi11ionen übriggeblieben.
Zur Holding sagte Woher , man möge einen Weg vermeiden , mit

Steuergeld private Betriebe zu konkurrenzieren , wie bei der

Innenstadt - Dependance der Kurkonditorei Oberlaa . Die Übertragung der

EBS zur Holding habe noch keinen Erfolg gezeigt , und die Gründung
eInes österreichisch - ungarischen Hande1shauses stimme in Bezug auf

das VOEST- Debake1 nachüenk1ich . ( Forts . ) jel/bs

Wiener Gemeinde rat ( 13)

Utl . : Rechnungsabschluß 1985

19 Wien , 23 . 6 . ( RK - KOMMUNAL ) GR . Christine SCHIRMER ( SPö ) wies

darauf hin , daß der tatsächliche Abgang im Wiener Budget nur 2,9
Milliarden Schilling , anstatt der präminierten 5,5 Milliarden,
he*trägt . Bei a3 . 3er Sparsamkei t , u 1 e aus dieser Tatsache spr 1 cht , ist

die Stadt Wien jedoch ihren Verpflichtungen , ob sozialer,
kultureller oder sons t iger Ar 1: , vo 11 nachgekommen . Dafür sprechen

Mehraufwendungen - vom Schu1bau über verschiedene kuIture11e

Projekte bis zum " Essen auf Rädern " oder für infrastrukturelle

Ei n r i chtungen i n Sp 11ä 1 ern . Mi nde rau f wendungen i ■e :i m AKH we i sen au f

eine sparsame und effiziente Durchführung dieses Bauvorhabens hin.

Wieviel Wien die Trinkwasserversorgung unu die Auwasserentsorgung
wert ist , zeigen die gehobenen Budye 1. ansätze für diese 8ereiche . Zum

von der öVP angesprochenen Thema Zivilschutz sagt Schirmer , die

Stadt Wien werde sicher alles für die Sicherheit der Bevölkerung tun,
es sei jedoch unverantwortlich , durch oberfläehlich aufgestellte

Forderungen eine absolute Sicherheit vorzugaukeln . Hier gelte es vor

allem , für Frieden und Abführung zu kämpfen , um Katastrophen zu

v e r h i n u e r n . ( F o r t s . ) y a b / b s
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Wiener Gerneinderat { 14)
ütl . : Rechn ü ng sabs chluß 1985
20 Wien , 23 . 6 . fRK - KOMMUNAL ) Finanzs tadfcrat MAYR nahm zu den

verschiedenen Debattenbeiträgen Stellung . Zur Kritik von Klubobmann

HIRNSCHALL ( FPö ) bezüy1ich uer Förderung der Zusammenarbeit mit der

Wissensehaft betonte Hayr , das ginge nieht so schneil . Er v & rwies

aber auf zahlreiche bereits verwirklichte Projekte , wie etwa das

Genteehnisehe Forschungslabor . Zur Kritik von oVP - Gerneinderat

Br . WöBER betonte Mayr , entsprechend der Haushaltsordnung seien die

Einnahmen mit Mindestsätzen und die Ausgaben mit Höchstsätzen

anzugeben . Die öVP werfe der Stadtverwaltung Rücklagenbildungen vor

und kritisiere zugleich die Auflösung von Rücklagen . Das sei eine

unverständliehe Politik . Zum Thema Ostreg Ion bedauerte Mayr , daß die

w i r tsehaf 11 i che En tw i ck 1 ung i n N i ede roste r re 1 ch s ehlec - hter sei.

Die Katastrophe von TschernobyI habe eine europaweite

Auswirkuny . Dennoch war ?ie er davur , sich direkt in ausländisc \ ie

Angelegen heiten einzumisehen.

Vizebürger mei ster Dr . BUSEK ( riVP ) sah darin einen Widerspruch.
Man könne nicht nur geyen Wackersdorf auftreten , sonuern müsse auch

in den Nachbarstaaten , in denen eine aridere gesellschaftspolitische

Ordnung herrsche , für die Menschen rechte sein . Er lasse sich wegen
eines Handelsvertrages die Menschenrechte nicht abwerten.

Vizebürgermeister MAYR < 3Po ) konkretisierte seine Einstellung.
Er sei dagegen , Menschen über die Grenze ein zuschleusen , und verwies

auf die österreichische Zei tgesehichte . Die Österreicher hätten

ihren Freiheitswillen stets in Österreich gezeigt.
GR . Dr . WöBER betonte in einer Replik , die Stadtregierung

betreibe Budgetkosmetik . Bei der BudgetErstellung müßten die

vorauss i eh11 i chen E inriahmen ur «d Ausgaben a 1 s 8rund 1 age herang & zoyers
werden.

GR . Dr . SuWöBODA CSPö ) sprach sich dafür aus , Mitteteurop«
e i n e n r i e u e n 31 e 31 e n w e r t z u k o m m e n z u 1 a s s e n . D i t • 3 P ö t r e t e i m m e r u n d

überall für die Frei heit ein . Es sei aber unsinnig ,
" den russisehen

B ä r e n i n d e n S c h w e i f zu - z w i c k e n !! . ( F o r 1 s . ) f k / g g
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Uiener Gemeindera t ( 15 )

U11 . : Rechnungsabsch1uB 1 985 - Deba11 & S1aut & n1wick1 ü nq,
Stadterneuerung

21 Wien , 23 . 6 . ( RK - KO
'
MMUNÄL S BR . Diüj . - Ihy . Dr . PAWküWICZ ( FPü)

weinte , der StadterneuerungsFonds sei für Aufgaben geschaffen würden
für die die Stadt Wien bereits Einrichtungen besitze . Die Bürokratie
habe zugenommen , während der Wohnbau zu rückging . Bestiegen sei auch
die Zahl der Inso 1 venzen , was der schwer fä31 igen Verwaltung
zumindest teilweise anzurechnen s & i . Hl> twendig wäre , so Pawkowicz,
für die Bauwirtschaft eine effiziente Terminkoordinierung . Er hoffe,
sagte Pawkowicz weiter , daß mit der neuen Geschäftseinteilung auch
eine Verbesserung be :i der Verwa 11ung eintrete.

D1 e T rennu ng von P1 anung und Au s fü h run g, . wie sie nun be vo r s tehe

entspreche den Intentionen der FPii . Pawkowicz setzte siefi dar ? n mit
dem 1979 beschlossenen F1 ä c hen w i d mu n g s pla n im Zusammenhang mit dem
Ausbau des Flötzersteiges auseinander und brachte uen ANTRAG ein,
der zuständiye Stadtrat soIle d1e Verwa11ung beauftragen , einen

fi euer ? F1 ä c henwi d mu ng s p 1 an f ü r d i es en Be r e i c h vo r zu legen , i n dem d i e
Tatsache berücksiehtig1 wirü , uaß fü r dlese Stra8en keine

Notwendigkeit bestehe . ( Forts . 5 and/üs

W i e fi e r Gerne 1 n d erat ( 16 J

Utl. ; Rechn u ngsabsch 1 uß 1 985 - Deba 11e Stati ten tw i ck 1 ung ,
Stadterneuerung

2 ? Wien , 23 . 6 . ( RK - KOMHUNAL) BR . Dr . PETRIk ' iciVP ) erklärte,
trotz der geplanter ? Ressor11rennuny bedürfe es e iner gew 1 ssen

Verzahnung von Stadtplanung und Wohnbau . Nun sei eine Reparatur der

Stadt räume an der Zeit . Er , Petrik , befürworte eine ästhetische

tikonomie der Planung , da eine re 1 n i eehnisch - • bü f okra ?: ische Pianung

zuwenig sei . Er glaube , daß die personelle Kapazität für die

umfangreichen P1anungsvorhaben zu qe ? ing sei . Absch1iefiend meinte

Pet r 1 ik , dafi im Bereic 11 der Stadtplan ?ing nur ein d i fft j ses BiId

vo rrie r rs che , es f eh 1 e an k 1 a ren Aus sagen de r ve ran twor 11 i chen

Po 11 i i ker . ( Forts . ) du/bs
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W 1. ener Gerneinöerat ( 1 7)

Utl . . ; Rechnungsabschluß 1 985 - Debatte Stad ten twi cklung ,
S t a o t & r n e u e r u n g

23 Wien , 23 . 6 . ( RK - kQMMUNAL ) GR . Dr . HAWLIK CüVP ) befaßte sich

mit de « Donauraum , der “ Jahrtausendchance für Wien ” . Er sprach seine

Überzeugung aus , daß man - falls diese Chance tatsächlich genutzt
werden soll den Donauraum nicht den kraftwerksbauern überlassen

dürfe . Sie wären einfach nicht in der Lage , städtebauliche Konzepte

zu erstellen.
Kritik übte Dr . Hawlik am Bürgerbeteiligungsverfahren

" Wettbewerb für die Gestaltung des Donauraumes M . Die Form des

Bürgerbeteiligungsverfahrens sei nicht geeignet , eine stärkere

Identifizierung der Bevölkerung mit den Problemen des Donauraumes zu

erzeugen . Die Fragen wären oft unverständlich formuliert , und nur

Fachleute könnten den schwer verständlichen Text richtig deuten.

Dr . Hawlik bezweifelte auch , ob die Ergebnisse des

Bürgerbeteiligungsverfahrens tatsächliche Auswirkungen auf bauliche

Pläne haben w & rden .
Zur geplanten Staustufe Wien sagte er , zunächst müßten die

städtebaulichen Voraussetzungen , Ökologie und technische

Bewältigharkeit sowie die energiewirtschaftliche Seite geklärt

we rden . ( Fo r ts . ) u 11 / bs

Wir fl e r ß e m e i n d e r a t ( IS)

Utl . : Rechnungsabschluß - Debatte Städtentwicklung und

S t a d t e r n e u e r u n g
24 Wien , 23 . 6 . ( Rk - kONMUNAL ) 1985 sei ein Jahr wichtiger

Planungsmaßnahmen in Wien gewesen , erklärte GR . OBLASSER ( BPö ) .

N e u e f d e r We i L e r f ü h r u n g der U - Bahn - Planung und der Planung des

ß u rtelbereiches sei das Projekt Donauraumgestaltung in « ng riff

genommen worden . Das q roße Ziel sei die Aufwertung Wiens und dami l

der Ost — Region Österreichs . Seine Fraktion sehe in der Neugestaltung
des Donauraumes Mög 1 i chkei ten zur Gestaltung des Landschafts » raumes ,
u y■ r Aufwertun q def BezirKszentren F1oridsuorf und Wag ran sowie der

Berücke i cht i gung wirtschaf t .iicher Entwicklungen und damit zur

Veränderung der Großs tadtpoI x t i k . Die Stadt Wien werde sich bei der

Nt ■ugesta11ung des Dcinauraumes aber sicher nxcht zu einem

Er fü11ungsgehi1fen der uoKW machen lassen , sondern uie

Lar ! dschaftsyesta 1Lung den E. rfordern 1 ssen des Staustufenbaus

überorunen . CForts . i je1/rr

e i ' s m
f v !MIVIM
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G i v n e r G e m e i n d e r a t ( 19)
U11 . : Rechnungsabsch 1 uß - Deba 11e Stau ten t m i cKlurig und

Städterneuerung
25 Gien , 23 . 6 . ( RK - KOMMUNAL ) SR . Dr . NEUBERT ( ÖVP ) bezeiebnete
die Neugesta 11ung des Donauraumes aIs yroße Mögliehkeit für den
2 . und 20 . Bez i r k . Geracie d i ese vori Donau uncl Donaukanal umgrenz ten
BezirRe sind dureh vie1fä11ige InfrastrukturMängel gekennzeiehnet
und bedürfen der Revitalisierung , sagte Neubert . Dabei sind die
Barr ieren gegen die Donau abzubauen , der Handelskai auszuges tal ten,
der Nord - Gest - Bahnhof abzusiedeln und die ü 6 über das Brigi ttenauer
Bez1rkszentrum Gallen steinplatz zu führen . Hehr Grün ist ebenso zu
schaffen wie kulture11e £ inrichtungen und hochwertiger Wohnraum . Der
DonauKanal oder besser die n kleine Donau ” soll zu einem
Freizeitareal ausgestaltet werden . Eine » Hafenkneipenszene " im
Bereich des Stadions und eine zur » Ponte Vecchio ” umgestaltete
Reichs brücke sind weitere Vorstellungen , ule Neubert zur Belebung
d 9 s Donauraurnes einbrac \ \ te . > Foris . ) gab/rr

Giener Gemeinderat ( 20)
U11 . : Recf !nungsausch1uß - Debat1e Stadtentwicklung und

Stadterneuerung
26 Gien , 23 . 6 . tRK- KOMMUNAL ) GR . Dr . MAYR ( ÖVP ) befaßte sich mit

dem Gohnhauprojekt Gieneröerg . Für die . technische Infrastruktur sei

zu wen1g Se1d vorhanden . Au8erdem komm1 die Fertigstellung von
K ] ndergarten und Vo1ksschu1e verspätet . Bei der Verwirklichung der

Lärms chu t zwand en 11 ang ue r A. 23 komme es z u Ve rzögerungen . Ge 11e rs

foru e rte der Red 1ter den ba1digen Aus bau der R1chard - Strauß - St raße

z fj r ümfa h r u n g d e r D r a s c h e g r ü r
'
«d e . ( F o r t s . ) f k / r r

Giene r Gerne1n dera t ( 21)
1.1t1 . : R e c h n u n g s a b s c h 1 u ß - D e ba 11 e S t . a d t e n t w i c k 1 u n g u n d

St adterneuerung
27 Gien , 23 . 6 . fRK - KOMMUNAL ) Die ÖVP übersehe , daß die

S1adterneuerung erst riurch ausreichen11e Go ? inraumschaffung im Rahmen

ue r ■31adterweiterung mög1ich u urue , erk1ärte GR . Rosa HEINZ ( SPü5.
G e n n h e u t e a u c h d e r V o r r a n g d e r S ! a d t e r n e u e r u r i y g e 11 e , s o w e r d e
dennoch auch i n Zukunf 1. ft i cht vo 11 iq auf S1 adI : erwei 1 erungsprojekte
v9 r z i c h t e t w e r u e n könn r - n , a 11 e r dir ? y s f • u r e n 11 a n g v i j n
En t fesi ck3 urigsacrtsen , z w i s eften uenen Br ürt ke i 1 e i n s u i ?:. ft t bebau te

Stadtgebiet reichen . Es müsse dafür gesorgt werden , daß die Menschen

n i e h t ü u r c h d i e S t a d t e r n e üe r u n g a y s 1 ft r e r g e w o ft n t e 11 U m geh u n q
v e r d r ä n y t w e r d e n . ( F c i r t s . ) a n d / r r
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y i ene r Seme i nde rat ( 22)

U11 . : Ree h n u n g s a b s c h 1 u ß 1 9 8 5 , I) e b a t1 e S t a u t e n t w i c k I u n g u nrJ

Stadterneuerung
28 wien , 23 . 6 . ( RK - KOMMUNAL ) Die Gemeindemieter seien häufig

finanziell überfordert , sagte GR . Dkfm . HOTTER ( uVP ) . Der

sozialistische Wohnbau sei am Vollwertwohnen orientiert und könne

seine sozia 1 e Aufqabe n i chl ; mef> r e r füllen . Ho11 er beton te , er

e r hö f f e s i c h u n t e r d e r n e.u e n R e s s o r 11 e i t u rr g e f f i z i e n t e r e A r b e i t s -

triogli chkei ten , beispielsweise eine verbesserte Koordination der

Hagistratsabteilungen im Sanierunqsbe ? eich . Aufterdern forderte er

eine gröftere Transparenz beI der Ab ; & chnung in den Gemeindebauten,

eine jährliche übersieht über die Erhaltungsbei träge und mehr

Mietermitspraehe.
SR . Hotter steilte den ANTRAG , das Kontroilamt möge uie

Ursachen für Sanierungsarbeiten bei diversen städtischen

Wohnhausanlagen überprüfen.
Zum Problem " Schimmelpilz ” stellte Hotter fest , daß es nicht

Qfc- rechtfertigt sei , häufig den Mietern die Schuld zuzuschieben , da

die Ursache auch auf Planungs - und Ausführungsmängel zurückzuführen

ist . Wichtsdestoweniger sei es notwendig , die Mieter über rientige

Beheizung und Lüftung zur SchimmelpiIzverme i düng zu informieren.

( Forts . ) du Ai g

Wien er Gemein de ra t ( 23)

y11 . : Rechnungsabsch1uß 1985 - Deba11e Stadtentwick1ung und

Stadterneuerung
? 9 y i e n , 23 . 6 . CRK - K 0 H M U N A L ) 6 R . I n g . M A N DAM LiS ( o V P 5 be k 1 agte,

daß die Anbotsf r i s t be i of f en 11 i chen Ausschre i oungen oe rzei t.

zwischen sieben und 55 Tagen schwanke , c. r siexxte die r oruer ung , darf

d i ese Fr ist generel 1 ns i t v ier Wochen t es tgesetz t w i rd .

wie GR . In q . Ha nd a hus weiter f es t s t e111e , seien s eit Be ginn der

Wohnhaussan1erung insgesamt 1 . 037 Anträge einge1aufen . Davon

beträfen 846 Anträge Einze1verbesserungen , 5ocke1sanierungen und

1 otalsanierungen . Von den Anträgen des oahres j roa sinu , wie wer

Redner festste ! 11e , 14 öffen 11ic U ausqeschrleben worden , derze 1 1

werde lediglich auf sechs Baustellen gearbeitet . Ähnlich sei die

Entwicklung in diesem Jahr : Bisher wurden 78 Wohnhaussanierungen

öffentlich ausgeschrieben , auf nur vier Baustellen wird gearbeitet.

Zum Thema " Ar he i tslosenpruölem am Bau " er inr . ei te ing . nanuanus

daran , daß in den Jahren von 1974 bis 1984 insgesamt 48 . 000

Arbeitsplätze verloren gegangen suno . Man müsse uamic reennen , ua»

d t e 1. a h 1 d e r A r be i t s 1 o s e n a u c h i n d e n k o m m e n ü e n H on a t: e n w e 1 1 e r

ansteigen werde . Er brachte den ANTRAG ein , naß eine periüdisen

erscheinende Information über die Situation am ArueitsmarkL mit

uenauen Da ten ü be r Bes cn 1 usse und t a t sa cnx i cr ?e r>aua r he i ten

v e f ö f f e n 111 c h t w 1 r d . ( E o r t s . ) u i . J / r r
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yiener Gerneinderat ( 24)
Utl . : Rechnungsabschluß 1985 , Debatte Stadtentwicklung und

Städterne u eru ng
30 Wien , 23 . 6 . { RK - k' ÜMMUNAL ) Man habe , erklärte GR . PRAMEL CSPö ) ,
den Weg der sanften Stadterneuerung gemeinsam mit der Bevölkerung

gewählt , müsse sich aber darüber im klaren sein , daß dies ein

langwieriger Weg sei . Es sei nicht einfach , die Bevölkerung von

Stadterneuerungsgebieten für bestimmte Projekte zu einer Meinung

zusammenzuöringen . Pramel machte besonders auf die 1985

fertiggestellten Sauierungsprojekte Werkbundsiedlung , Rasumofsky-

gasse 20 - 24 , Favoritenstraße 42 und Kettenbrückengasse 6 aufmerksam.

{ Fö rts . ) jel/gg

yi 9 n e r Gerneinderat ( 25)

Utl . : Rechnungsabschluß 1985 - Debatte Stadtentwicklung und

Städte r neuerung
31 wien , 23 . 6 . ( RK ~ KOMMUNAL ) StR . Ing . HOFMANN ( SPö ) nahm zu den

Ausführungen seiner Vorredner Stellung . Im Gegensatz zu GR.

Br . HAWLIK ( üVP) sei er nicht der Ansicht , daß alle Planungsvorhaben
der Monarchie in wien positiv gewesen seien . Als wichtige Ansätze,
yien an die Donau zu bringen , bezeiebnete Hofmann die feiIS , die

Donau insei und das Konferenzzentrum . Die Staustufe Wien bezeiebnete

Hofmann als notwendig für den Grundwasserhaus halt . Daß im kommunalen

Wohnbau nicht alle Mittel verbraucht worden seien , liege nicht

zuletzt an Einsprüchen von öVP - Politikern in den Bezirken , sagte
Hofmarui . Hofmann versicherte , er sei zu jeder Information und

Zusammenarbeit bereit . Zum Vorschlag von GR . NEUBERT ( öVP ) , die

Nordbrücke zu verbreitern , sagte Höfmann , man müsse dann wohl auch

die Donaukanalbegleitstrafien verbreitern , was niemand wolle.

Dazu sagte GR . NEUBERT ( ÖVP ) in einer Replik , daß die

Verbreiterung der Nordbrücke lediglich helfen solle , die staus aut

dieser Brücke , die oft auch du rch Bauarbeiten ents tehen , zu

v e rmeiden . ( Forts . ) gab/gg

W i e n e r G e m e i n d e r a t ( 2 6)
Ij11 . : RechnufigsatsschIufi 1985 ~ Debatte Bauten

3 ? Wien , 23 . 6 . cRK - KOMMUNAL ) Als Erfolg der Volkspartei wertete

GR . HAUBENBURGER CöVP ) die Änderung der Verkehrspolitik , die in den

letzten Jahren immer mehr auf das Umwelt bewußt,sein Rücksicht nimmt.

Daher spreche sich ule uVP für die T ieflegung der Wes teinfahrt im

W - ental aus und lehne nach wie vor - uie FlüLzersteigstraße ab.

Ber Redner b & mängeite das Feh3en eines Sanierungs ~ und

Rep ü raturkonzepts u n d steilte den ANTRAG auf rechtzeitige
Inf o r m a t i on der Au t. o f a h r e r ü ti e r b t r ■a d e n ba u ma n na h m e n . Die

Budgetmittel für die Sanierung des Htranennetzes seien t u gering
a ; i g e s e t z t . ( F o r t s . ) f k / r r
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Wiener Gerne inde rat ( 27)

Utl . : Rechnungsabschluß 1985 - Debatte Bauten

33 Wien , 23 . 6 . i RK - KGMMLINAL ) GR . SEVClk ( SPci ) gab einen

überblick über die Leistungen der StraßenVerwaltung und der für-

städtische Beleuchtung zuständigen Dienststellen der Stadt . Wien . So

schreite der Ausbau der Donauuferautobahn voran , und Umwelt .Schutz¬

einrichtungen und gärtnerische Ausgestaltung im Bereich dieser

Straße seien beispielhaft für die Straßenbaupolitik der staut Wien.

Wichtige Straßenbauprojekte konnten abgeschlossen werden , sagte

Sevcik weiter und betonte , daß bei vielen das vorgegebene Zeitlimit

sogar unterschritten werden konnte . Es gebe verschiedene Gründe

dafür,daß auf Baustellen oft keine oder nur wenige Arbeiter zu sehen

sind , wie etwa Aushärten des Betons , Vorschrift zum Arbeiten außer¬

halb der Verkehrsspitze und andere . Die Ausgestaltung verkehrs¬

beruhigter Bereiche werde vorangetrieben . Auch das Radwegenetz werde

erweitert . ( Forts . ) an d / gg

Wiener Gemeinderat ( 285

Utl . : Rechnungsabschluß 1985 - Debatte Bauten

34 Wien , 23 . 6 . ( RK - KOMMUNAL ) GR . Mag . KAUER ( ÖVP5 forderte den

beschleunigten Ausbau des Radwegenetzes . In Wien gebe es derzeit

fast ausschließlich » Rad - Torsos » . Außerdem würden die Versprechungen

bezüglich des Ausbaues des Radwegenetzes nicht eingehalten . So werde

beispielsweise der Ring - Rund - Radweg keinesfalls - wie bereits vor

längerer Zeit angekündigt - Ende 1986 fertig sein . ( Forts . ) du/gg

Wiener Gemeinderat ( 295

Utl . : Rechnungsabschluß 1985 - Debatte Bauten

35 Wien , 23 . 6 . ( RK - KOMMUNAL ) GR . GAAL fSPö ) stellte einleitend

fest , daß im Jahre 1985 zahlreiche Maßnahmen zur Verbesserung im

Verkehrswesen gesetzt wurden . Er nannte die HA 46 - Verkehrs-

Organisation und technische Ve rKen rsangelegen heiten ~ , von der

derzeit insgesamt 876 Verkehrsampeln , 97 Bl < nkanlagen und mehr als

70 . 0 o0 Verkehrszeichen öetreut werden . Auch neue Gesetze und

Veröfdnunqen ( Gurtpflicht , Hejmpf ± 1 cri c usw, ) i» owie den Verkents

sicherheitscomputer hätten die Sicherheit im Verkehr weiter erhöht.

Zum Problem der Radwege sagte Gaal , daß man auf die Interessens-

gegensätze von Radfahrern , Fußgängern und Autofahrern Rucks icht

nehmen müsse . Auch 1936 werde der Ausbau ues Grunoneczea tut '. gesetzt

D1 e De ba 11 e ü be r d e n Re c h n u n g s a b s c h 1 u ß w u r ri e u m 2 0 . 1 :> Uhr

u n t e r b r o c he n . ( Sc h 1 u ß ) u 11 / g g
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